
Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage).

literariſches Blatt

und Land

Jn der Erpedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

r 12 Halle,
Hierzu

Telegraphiſche Depeſchen.
Petersburg, d. 14. Jan. Fürſt Mentſchikoff meldet vom

8. Jan. daß ſich in dem Zuſtand der Dinge bei Sebaſtopol nichts
verändert hat. Ein tiefer Schnee fiel an dieſem Tage. Jn der vorher
gehenden Nacht wurden zwei kleine Ausfälle gegen die engl. und franz.
Trancheen gemacht bei dem erſten wurde der Feind unverſehens über
fallen und ihm ein merklicher Verluſt beigebracht. Wir hatten 3

Todte und 8 Verwundete. t JParis, d. 14. Januar. Der heutige „Conſtitutionnel“ meldet
die Allianz Piemonts mit England und Frankreich mit der Bemer-
kung, daß Piemont als Kontingent 15,000 Mann ſtellen werde, und
daß Frankreich und England den Abſchluß einer Piemonteſiſchen An
leihe begünſtigen werden.

m ehe Deutſchland.
Berlin, d. 14. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Grubenſteiger Mathias Hoeger zu Baaſem, Kreis Schlei
den, und dem Wirthſchaftsvoigt Jgnatz Piſarek zu Oſtrowo, Kreis
Jno wraclaw, die Rettungs Medaille am Bande ſowie

Dem Direktor des Berg Amts zu Halberſtadt, Wilhelm Au-
guſt Krauſe, den Charakter als Berg Rath zu verleihen.

Heute erwartet man die Rückkehr des Oberſt v. Manteuffel aus
Wien. Von einer Sendung deſſelben nach St. Petersburg erfährt
man auch jetzt noch nichts.

Den Hamb. Nachr.“ wird von hier telegraphirt: Jn Ueberein
ſtimmung mit der preußiſchen Depeſche vom 5. d. M. haben Sach
fen und Württemberg vorläufig die von Oeſterreich verlangte Mo
bilmachung abgelehnt. Baiern erklärt ſich für nicht abgeneigt,
ſobald Oeſterreich und Preußen ſich über den Mobilmachungs- Antrag
an den Bund geeinigt haben würden.

Dienstag den 16. Januar
eine Heilage.

1855.

Die „N. Pr. Z.“ ſchreibt: „Am 6. Januar (25. December alten
Stils) wurde, als am erſten Weihnachtsfeiertage (Griechiſcher Kirche),
in der hieſigen Kaiſerl. Ruſſiſchen Geſandtſchaftskapelle von dem Erz
prieſter Polyſſadow ein feierliches e Deum abgehalten für die Be
freiung Rußlands von den Franzoſen im Jahre 1812. Das Thema
der Predigt war, daß ein Volk, welches feſt an ſeinem Glauben halte,
von ſeinen Feinden nicht beſiegt werden könne.

Auf dem hieſigen Bahnhofe der Anhaltiſchen Bahn haben
bis vor wenigen Tagen keine Getreidezufuhren in den dortigen Lagerräumen wegen der Ueberfüllung derſelben aufgenommen werden kön

nen. Die Güter- Expedition hat zu Anfang des Monats ein CEirkular“
an die hieſigen Getreidehändler ergehen laſſen und dieſe aufgefordert,
für einige Zeit etwaige Zufuhren zurückzuhalten.

Hr. v. Auerswald auf Plauthen iſt im Roſenberger Kreiſe mit
83 gegen 63 Stimmen, welche auf ſeinen „konſervativen Gegenkan
didaten fielen, zum Abgeordneten der Zweiten Kammer gewählt
worden.

Vorgeſtern verſammelten ſich die Abgeordneten der linken Seite
der Zweiten Kammer mit denen anderer Fraktionen, im Ganzen etwa
140, im Mäderſchen Saale zu einem Diner, welches zu Ehren des
Präſidenten Grafen Schwerin, arrangirt worden war.

Jn der zweiten Kammer bereitet ſich eine lebhafte Oppoſition
gegen die Abanderung der Bezeichnung Kammern vor. Die Lin
ke, die katholiſche und die Fraktion Bethmann Hollweg wollen ge
ſchloſſen gegen dieſe von der Regierung verlangte Abänderung ſtimmen.

Die „Preuß. Correſpondenz bringt in ihrer letzten Nummer eine
Widerlegung auf die Mittheilung der Notiz der Hamburger Bör
ſenhalle daß von Preußen für den Zollverein ein Verbot der Aus-
fuhr von Getreide und Kartoffeln auf unbeſtimmte Zeit, eventuell die
Erhebung eines Ausganzolls von 30 pCt. ad valorem in dieſen Pro
ducten beantragt ſei. Es iſt hinzuzufuügen daß allerdings Anträge
zu einem Getreide Verbote von deutſchen Regierungen bei Preußen
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Geſchichte der Gewerbe.
Geſchichte der Gewerbe von Dr. C. G. Rehlen.

bildungen. Leipzig. 22 Thlr.
Die deutſche Litteratur und der deutſche Gewerbfleiß haben keine

Urſache ſich über Mangel an Verſuchen über die Geſchichte der Gewerbe
zu beſchweren. Wir haben bändereiche Schriftwerke über dieſen wichtigen
Theil der geſellſchaftlichen Fortſchritte und der Kulturentwickelung in dem
unüberſehbaren Umfange der Gewerbe und der Künſte. Es ſei geſtat
tet, die frühern Bearbeitungen der Gewerbsgeſchichte kurz namhaft zu
machen um ſie alsdann mit den neueſten Verſuchen über dieſen wichtig
ſten Zweig der Volksarbeit zu vergleichen. Wir haben bis jetzt folgende
hiſtoriſche Schriften über das Ganze der Gewerbe

Joh. Beckmann, Profeſſor in Göttingen 1811), Beiträge zur
Geſchichte der Erfindungen. 4 Bände. 1782 1805. Darin viblio
graphiſche Nachweiſungen über die ältern hiſtoriſchen und technolo
giſchen Verſuche. Das Werk koſtet 62 Thlr.

Brugger, die nützlichſten und wichtigſten Erfindungen und Entdek
m in Gewerben, Handwerken und Künſten. Freiburg, 1832.

hlr.
G. C. B. Buſch Prediger in Arnſtadt, Verſuch eines Handbuchs

der Erfindungen. Vierte Auflage. 12 Bände. 1802 24. 241,
Thlr. Dazu Minola, Beiträge zu Buſch Handbuch d. Erfindun
gen. 1806. 1 Thlr.

Donndorff, Geſchichte der Exfindungen in allen Theilen der Wiſ
ſenſchaften und Künſte von der älteſten bis auf die gegenwärtige
Zeit. 1817——21. 6 Bände. 72/, Thlr. (unvollendet u. alphabetiſch).

Fiſcher, Geſchichte des deutſchen Handels, der Schifffahrt, Erfindun
gen Entdeckungen u. ſ. w. 4 Bde. 1791 1793. 82,, Thlr.

Kohl, Beiträge zur Urgeſchichte einiger Erfindungen. 1834. 1 Thlr.
Poppe, Geſchichte aller Erfindungen u, Entdeckungen. 1837. 127, Thlr.

Mit 45 Ab
J. W. Schwarz, Taſchenbuch der merkwürdigſten Erfindungen und

Entdeckungen älterer und neuerer Zeiten. 2 Bde. 1810. 1 Thlr.
Die umfänglichen Sammelwerke ſind mannigfachſt zu Auszügen benutzt

worden. Daraus ſind kleinere Schriften wie die Duodez Geſchichte der
Erfindungen von W. Vogel u. a. und viele Einzelaufſätze in Volksbüchern
und Zeitſchriften entſtanden.

Den allgemeinen Werken über die gewerblichen Entdeckungen, Ver
beſſerungen und Fortſchritte ſchließt ſich eine bedeutende Zahl von ge
ſchichtlichen Verſuchen über einzelne Gewerbszweige oder über ganze Grup
pen derſelben an entweder nach Ländern Völkern, Staaten Revieren
und ſogar nach einzelnen hervorragenden Gewerbsplätzen geordnet oder
das einzelne Gewerbe in ſeiner Allgemeinheit auffaſſend. Unter dieſen
Monographieen ſind mehrere von dauerndem Werthe, z. B. die vielen
hiſtoriſchen Schriften über das reiche und ſo anziehende Gebiet der Ar
chitektur, über die Eiſeninduſtrie, über die Hüttenwerke von Karſten,
über die Berg und Salzwerke, über die Baumwollinduſtrie von Bab
bage u. a. über Bleiche, Färberei und Druckerei von Heinrich v. Kur
rer, über Buchdruckerei, Papierfabrikation, Glas, Pulver Linnen,
Schiffbau u. ſ. w. u. ſ. w.

Ungeachtet ſo reicher litterariſcher Maſſen, die der Fleiß, die Spekulation
oder die Liebhaberei aufgeſpeichert und mit dem Uebermaß von Beweiſen aus
der römiſchen, griechiſchen hebräiſchen und andern dem Verſtändniß der
Gewerbtreibenden verſchloſſenen Sprachen ausgeſtattet haben beſitzen wir
doch keine wirkliche Geſchichte der Gewerbe. Alles was ſich bisher für
Geſchichte dieſer Seite der Volksthätigkeit und des ringenden Nationalgei
ſtes ausgegeben hat, beſteht in mehr oder weniger zuſammenhangsloſen
Kenntniſſen und in zufälligen Notizen über techniſche Einzelnheiten, die
ohne alle und jede Rückſicht auf die Verbindung des Gewerbsfleißes mit
dem geſammten öffentlichen und häuslichen Leben der Völker ſe nach
Land, Landesart und Jahrhundert, und ohne alle Rückſicht auf die Ein
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du Correſpondenzwege und nichtf acht war es Sachſen welches
u nferenz in Berlin beantragte. Dieſem ſchloßch das Großherzogthum Heſſen an. Preußen iſt auf dieſe Anträge

nicht eingegangen, ſondern hat ſie nach dem Grundſatze, die Freiheit
des Verkehrs nicht zu beſchränken, abgelehnt.

München, d. 12. Jan. Frankfurter Blätter bringen telegra
phiſche Depeſchen dieſes Datums mit folgender Nachricht: Die Regie
rung verlangt von den Kammern einen Kredit zur Deckung der Zah
lungsrückſtände für Kriegslaſten und zur Bereithaltung, eventuell zur
Mobilmachung der Armee, um den Anforderungen des Bundes
entſprechen zu können. Dagegen hat die Regierung den Geſetzentwurf,
die Koſten der Expedition in Kurheſſen betreffend, zurückgezogen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Jan. Der „„Conſtitutionnel“ bringt einen Ar

tikel von Granier de Caſſagnac, in welchem er zu beweiſen ſucht,
daß Rußlands Friedensanerbietungen nicht aufrichtig gemeint ſein kön
nen. Der Artikel, deſſen halboffizielle Quelle keinem Zweifel unter
liegt, zeigt, daß auch die Regierung dem Kaiſer von Rußland als
Hauptmotiv ſeiner plötzlichen Friedfertigkeit, den Verſuch die deut
ſchen Mächte zu trennen, zumuthet. Nach dem „Moniteur“ hatte
Lord J. Ruſſell geſtern eine Privataudienz beim Kaiſer. Hr. v.
Montebello iſt von ſeiner Sendung nach der Krim wieder hier ange
langt. Admiral Hamelin iſt vorgeſtern hier eingetroffen und geſtern
vom Kaiſer empfangen worden. Obgleich gemagert, iſt er nicht ſo
angegriffen, wie man beſorgen mußte. Seit zwei Tagen hat ſich
im geſetzgebenden Körper eine ſtarke Oppoſition gebildet. Es ſcheint,
daß unſere Herren Deputirten den Augenblick für geeignet halten, zu
beweiſen daß ſie auch das Recht haben, ein Wort mitzuſprechen.
Das Budget und die außerordentlichen Ausgaben des verfloſſenen Jah
res ſollen Gelegenheit zu dieſen Oppoſitionsgelüſten geben. Der größte
Theil der Mitglieder des geſetzgebenden Körpers findet nämlich, daß
man etwas zu leichtſinnig gewirthſchaftet hat, und will deshalb ſeine
Unzufriedenheit zu erkennen geben. Die Oppoſitionsgeſinnungen der
Mitglieder des geſetzgebenden Körpers ſollen ſo groß ſein, daß man
befürchtet, die Regierung werde in der Budgetkommiſſion nicht die
Majorität erhalten. Es verſteht ſich übrigens wohl von ſelbſt, daß
die Oppoſition des geſetzgebenden Körpers nicht lange dauern und ſich
auch wohl nur auf Diskuſſionen in den Abtheilungen beſchränken wird.

Paris d. 12. Jan. Die Abend- Patrie meldet, daß der Kai
ſer geſtern und vorgeſtern Abends alle Offiziere der unter General
Uhrick nach der Krim abgehenden Garde Abtheilungen an ſeiner Tafel
verſammelte. Nach beendigtem Mahle miſchten ſich der Kaiſer und
die Kaiſerin unter die Gruppen ihrer Gäſte und richteten an jeden
Worte der Theilnahme. Beim Scheiden hielt der Kaiſer mit lauter
Stimme, jedoch tief bewegt, eine kurze Anſprache deren Schlußworte
lauteten: „Gehen Sie, mein Gedanke wird Jhnen in die fernen Län-
der folgen wo Sie für die Sache des Rechts und für die Ehre des
Landes fechten werden. Jch werde abweſend noch mehr bei Jhnen

ſein, als zugegen Der einmüthige Ruf: „„Es lebe der Kaiſer! Es
lebe die Kaiſerin!“ begrüßte dieſe Worte. Kurz nachher empfingen
alle bei der Tafel geweſenen Offiziere vom Kaiſer einen reichbeſetzten
Pelzmantel zum Geſchenk. Die Patrie fügt bei, daß der Kaiſer be
reits mehrere Sendungen von Pelzen angeordnet habe, die für die
Soldaten in der Krim beſtimmt ſeien. Die geſtern Abends per Ei-
ſenbahn von hier abgegangenen Grenadier Abtheilungen der Garde,
welche unmittelbar vorher noch unter die gen des Kaiſers zogen
und ihm ein donnerndes Vivat riefen treffen am 16. oder 17. zu
Toulon ein. Sie werden blos die Strecke von Marſeille bis Toulon
zurücklegen ihre geſammte Feld Ausrüſtung führen ſie bei ſich, und
jeder Mann hat ein Paket mit 60 Patronen in ſeinem Torniſter. S
Die Unterzeichnung des Anlehens hat einen fabelhaften Erfolg es
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iſt eine wahre Spekilation geworden. Die Unterzeichnungen von 500
Franken werden genügen die ganze Summe u den und die Ge

ſammtUnterzeichnungen dürften ſich auf 1500 Millionen belaufen

Orient aliſche Angelegenheiten.
Ein großer Theil der Wiener Blätter und von dort datirten

Correſpondenzen fahren fort, den Friedenshoffnungen entge
gen zu treten und erblicken in der ruſſiſchen Erklärung nur die
Abſicht, Zeit zu gewinnen und die durch den Decembervertrag zu
Stande gekommene Allianz zu lockern.

Vom FKriegsſchauplatze.
Die „Milit. Ztg.“ (Soldatenfreund) ſchreibt

Aus den Berichten des Fürſten Mentſchikoff und der eommandirenden Ge
nerale der Pontiſchen Expedition geht hervor, daß die Belagerungsarbeiten ſyſtema
tiſch vorſchreiten. Die Ruſſen unternehmen, wie es bei einem nur zur Hälfte ein
geſchloſſenen Objekte auch leicht möglich iſt, zahlreiche Ausfälle, bald gegen das
Centrum, bald gegen die Linke der franzöſiſchen Werke. Dieſe ſich allnächtlich wie
derholenden Demonſtrationen erſchweren die Arbeiten der Allürten, aber hindern ſie
nicht; ſie werden von den Ruſſen ausgeführt damit ſie über den Gang der Bela
gerung Aufſchluß erhalten. Aehnliche Recognoscirungen Seitens der Alürten wer
den über das Balaklavathal hinaus am rechten Ufer der Tſchernaja vorgenommen,
um ſich zu vergewiſſern, welche Stellung das Corps des Ruſſiſchen Generals Li-
prandi gegenwärtig einnimmt. Die Alliirten warten jetzt die Wirkung ab, welche
die Diverſion der Türkiſchen Streitkräfte des Omer Paſcha in Eupatoria auf dieſe
Ruſſiſchen Aufſtellungen machen wird. Jm Widerſpruch mit anderen Nachrichten
befanden ſich am Schluſſe des vorigen Jahres nur 8000 Mann auf dem Jſthmus
von Eupatoria, und dieſe Truppentheile gehören den Garniſonen von Varna
und Schumlo, nicht der Donau Armee an. Letztere konnte nur in langſamen Mär
ſchen vorn ärts kommen theils wegen der ſchlechten Straßen und mangelhaften
Transportmittel, theils wegen der getroffenen MarſchOispoſition ſelbſt. Die Re
gimenter ſind in Varna in ſehr vernachläſſigtem Zuſtande angekommen. Dort faß
ten ſie neue Montursſtücke ab, es wurde ihnen auf Abſchlag ihres Soldes, den ſie
für einige Monate zu fordern haben ein Theil auf die Hand ausgezahlt und dann
verfügren ſie ſich an Bord der Schiffe, um nach Eupatoria gebracht zu werden.
Wir wiederholen daß die Expedition der Türkiſchen Dongu Armee in Eupatoria
eigentlich nur eine Diverſion iſt, und daß Omer Paſcha, welcher ſich in jenem Ob
jekte feſtſetzen wird um von dort aus die Verbindungs-Linie der Ruſſen mit Pere
kop zu bedrohen nur in einem von den Umſtänden gegebenen Falle offenſiv vorge
hen dürfte. An eine Operation gegen Simpheropol oder gar gegen Baktſchiſarai
iſt vorerſt nicht zu denken Omer Paſcha iſt nicht ſo ſtark, wie die Allürten waren,
als die Schlacht an der Alma geſchlagen wurde der Ruſſiſche General OſtenSacken
verfügt aber über eine größere Streitkraft, und der Kampf wäre zu ungleich. Die
Anſammlung der Türkiſchen Truppen im Rücken der rechten Flanke der Ruſſiſchen
Armee dürfte aber nach und nach derart zunehmen daß die Operationen des Für
ſten Mentſchikoff, die er mit der FeldArmee gegen die Alliirten unrernehmen wollte,
nicht nur gelähmt, ſondern auch vereitelt werden können. Von der Schnelligkeit
der Ausſchiffung der Türkiſchen Streitkrafte in Eupatoria hängt aber auch die Er
öffnung der Offenſive gegen Sebaſtopol und gegen Baktſchiſerat ab, um die Secfe
ſtung vollſtändig zu cerniren. Es geht dies aus den amtlichen Berichten der Ober
befehlshaber Raglan und Canrobert hervor. Die Ruſſen fahren forr, die außere
Ringmauer der Seefeſtung durch improviſirte Werke zu befeſtigen. Das Feuer,
welches die Alliirten gegen Sebaſtopol unterhalten, iſt eben gegen dieſe Objekte
gerichtet. Von den 450 Hauſern der Stadt find in den Quartieren, wo ſich die
Pauprſtraßen befinden 28 größere Gebäude zu Forts hergerichtet worden ohne die
offenen Batterieen auf den Barrikaden der berganlaufenden Straßen und Baſteien
zu rechnen welche die Front der Belagerungswerke der Alliirten mir Bomben und
Volltkugeln aus 360 Kanonen beſtreichen. Ein Sturm dürfte daher erſt nach voll
ſtandiger Cernirung unternommen werden und zwar auf das ganze Objekt, nicht
auf die ſchwachere Hälfte der Feſtung, die das Grab der Alliirten wäre.

Das Wiener Fremdenbl.“ will Nachrichten aus dem Lager der
Alliirten haben die bis zum 4. Januar reichen „Mit Ausnahme
der kleineren Scharmützel und Vorpoſtengefechte hat ſich kein bemer
kenswerthes Ereigniß zugetragen. Die erſte Lieferung der Baracken
aus Steiermark war in Balaklava eingetroffen. Jm Ganzen ſind 30
Batterieen an verſchiedenen Punkten von den Allirten neu erbaut,
die nur auf das Kommando harren um das Feuer gegen die Schan-
zen und Wälle bei Sebaſtopol zu eröffnen. Die Schiffe der Allürten
haben Ordre erhalten ſich in Bereitſchaft zu ſetzen damit ſie am 15.
Jan. in See ſtechen und die Operationen gegen die ruſſiſchen Hafen
orte beginnen können.“

Auch von den Ruſſen in Sebaſtopol hat das „Fremdenbl.“ di
rekte Nachrichten aus Sebaſtopol“, ohne daß es das Datum der

an !fTC.eLWWXTÜTÖÜC. tder Bouſſole, des verbeſſerten Schiffbattes, Watt und Foulton, der Glaflüſſe und Erfolge in der großen Oekonomie der kulturgeſchichtlichen Ent
wickelung vorgetragen werden. Die Verfaſſer der Gewerbegeſchichte wa
ren keine Hiſtoriker, und unſre wirklichen Geſchichtſchreiber waren keine
Techniker oder beſaßen ſo wenig Einſicht in die Natur und Wichtigkeit
der Gewerbe daß fie ſich nicht zutrauten, auch dieſe Seite der Volks
entwickelung in deren ganzer unermeßlicher Bedeutung zur klaren An
ſchauung zu bringen. So iſt es gekommen daß das umfangreiche Ge
biet der Gewerbsgeſchichte bis heute ſo gut wie wüſt liegt. Der Jnſtinkt
Einzelner hat wohl eine Ahnung davon gehabt, daß die Geſchichte der
Gewerbe ein nothwendiger Beſtandcheil der allgemeinen Geſchichte ſei
Einer oder der Andere hat den Verſuch gewagt, beide Seiten der Ge
ſchichte mit einander zu verbinden ſo z. B. S. Ch. Wagner in ſei
nem „Jahr- und Tagebuche der wichtigſten Entdeckungen, Erfindungen
und Stiftungen und der denkwürdigen Weltbegebenheiten ſeit Chriſtus
(2 Bde. 1824 28. 5 Thlr. das Verfahren iſt aber durch und
durch mißlungen, weil die bloße Nebeneinanderſtellung von einander un
abhängiger trockenſter Annaliſtik die nothwendige Durchdringung der bei
den gleichzeitig wirkenden Kräfte verhinderte. Die Gewerbsgeſchichte iſt
die Geſchichte, die uns in das Herz des Volkes führt. Jn dem klirren
den Schwertertanz, den die europäiſche Welt ſeit Jahrhunderten und
Jahrtauſenden in wildem Durcheinanderraſen tanzt, ſind Karl der Große
und ſeine Zehntprieſter, Heinrich J., Otto J. und ſeine kirchenpolizeilichen
Klöſter, Heinrich IV. und ſein Todeskampf gegen die Habſucht der Für
ſten und der Pfaffen, der Hohenſtaufe Friedrich Huß, Luther, Fried
rich der Große Voltaire und Kant nur die einen Chorführer, während
die Jnnungsmeiſter der Städte, die Vorſteher des ſchwäbiſchen und hanſea
tiſchen Städtebundes Guttenberg Schöffer und König, der Leinweber
Fugger, die italieniſchen Erfinder der Wechſel, des Wechſel und Seerechts,
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ſerbube Fraunhofer und der Brillenmacher Zacharias Jannſen Colum
bus, Dick Hartigh und tauſend und abertauſend Wohlthäter des Men
ſchengeſchlechts die andern Chorführer ſind. Neben der goldenen Tiara,
die das römiſche Prieſterhaupt bedeckt, und neben der Staatskaroſſe die
ſer komödienhaften Welt, wie hoch erhebſt du dich über ſolche Bah
nen du einfacher braunſchweiger Bürgersſohn in deiner ſtillen Ein
ſamkeit, Jürgens mit dem Spinnrade, das dein Denken und deine
geſchickte Hand den Millionen Frauen und Kindern geſchenkt! Dich und
deine Millionen Geiſtesgenoſſen vor und nach dir, die unermeßliche Zahl
von Wohlthätern in allen Zweigen menſchlichen Fleißes und friedfertig
ſter Schöpfungsfreude, ſollte die Geſchichte des Vaterlandes und der
Menſchheit je vergeſſen können! Wenn Arkwright, der engliſche Zimmer
geſell, der durch ſeine Spinnmaſchine einen großen Bauſtein in das Ge
wölbe der Kultur unſrer Zeit eingefügt hat, wenn dieſer Zimmermann
mit ſeiner gekrümmten Arbeitsfauſt und mit ſeinem von Kummer gebeug
ten Haupte mythiſch geworden ſein wird, wie einſt Arachne, werden wir
noch immer in friedſamſter Gedeihlichkeit durch ihn fortſpinnen, und je
nes Treiben menſchlicher Leidenſchaften mit allen ſeinen Wendungen und
Schauſtellungen wie zur völligſten Bedeutungsloſigkeit herabgeſunken
wird das ſein!

Jn der Geſchichte der Gewerbe liegt ein reicher, goldener Schatz,
nicht beſtimmt wie der Nibelungenſchatz in den Fluthen der Vergeſſenheit
für ewig begraben zu ſein. Er werde zu Tage gehoben und die Nation
wird durch ihn einen Theil ihrer Würde, man kann ſagen, ſie werde
ſich ſelbſt wiedergefunden haben. Bis jetzt iſt aber dieſes unermeßliche
Gebiet ſo gut wie eine Wüſtenei geweſen.

(Fortſetzung folgt.)



ſelben bezeichnet. „Die Vorbereitungen in der Stadt zum Empfange verſtreichen 10 Minuten, ohne daß man irgend einen Schuß erdröhnen
der allenfalls heranſtürmenden Allirken ſind bereits beendet. Eine hört. Wir ſowohl wie der Feind ſparen unſere Munition bis zu der
große Thätigkeit entwickelt Admiral Nachimoff durch die Errichtung Zeit, wo die entſcheidenden Würfel gerüttelt werden ſollen.
einer ſoliden Schiffbrücke, welche das Fort Nikolaus in der Stadt mit Der Pariſer „Conſtitutionnel““ bringt aus Braila vom 9. Jan.
der Batterie Nr. 14 unterhalb der nördlichen Forts verbindet. Die die bereits über Wien eingegangene Meldung daß die Ruſſen von
Ruſſen ſind daher auf einen Sturm gefaßt, und der Admiral Nachi Neuem die Dobrudſcha überzogen und Tultſcha und Babadagh ge
moff ſorgt für einen ſichern Rückzug unter dem Schutze der Kanonen nommen haben, mit dem Beiſatz, daß Tultſcha 2 Stunden lang durch
vom Fort Nikolaus, welcher natürlich nur dann ſtattfinden wird, wenn rürkiſche Koſaken vertheidigt wurde. t

v ſpu rm S en We zen die innere Stadt wirklich Aſche e Sebaſto Nach Wiener Berichten aus Giurgewo vom l. Dec. dauert
em „H. C.“ wird aus dem engli Lager von Sebaſto der Rückmarſch der türkiſchen Truppen aus der Wallachei fort. Es

pol vom 25. Decbr. geſchrieben Ob und wann die Stunde eniſchei hſeibt in dem genannten Orte nur eine türkiſche Garniſon von 1300
denden Kampfes uns ſchlagen wird hängt nach allgemeinem Dafür MRann; 6000 Mann werden das nahe befeſtigte Lager von Sloboſia

von den Beſchlüſſen des großen Kriegsrathes welcher gleich auch ferner beſetzt halten 5
nach Omer Paſcha's Ankunft, der man in den erſten Tagen des Ja- r. Jnuars tgegenſeßt, ſtatthaben ſoll, und nach deſſen Beekvigung der We andern en Gries m Mervege daß
Serdar ſich ſofort nach Eupatoria begeben wird, um uns durch Be der eng aſelh der Gegen Kegi ey eine Note überreichte, in
drohung des feindlichen Heeres in Rücken und Flanke Luft zu machen. welcher derſelbe von der britiſchen Regierung aufgefordert wird ſich

Minllerweile ſehen wir unſere Defenſiv und Offenſiv Arbeiten in einer i e von dem Protectorate Rußlands loszu
fort in welcher Beſchäftigung wir von der jetzt eingetretenen Witte ſagen. Eine ä berrele waren auch von dem franzöſiſchen Conſul
rung nicht wenig begünſtigt werden. Die Franzoſen im Beſitze beſſe dem Hoſpodar überreicht e
ren Terrains und unbedingt beſſer geleitet als wir, ſind ſchon ſeit Aus Trapezunt vom 18. Dec. meldet das „Journ. de Conſt.“,
dem 20. d. mit allen Arbeiten fertig und pflegen gemüthlicher Ruhe. daß die ruſſiſche Armee in unerwarteter Weiſe die begonnene Offenſiv
Ein Theil ihrer Jngenieure iſt zu uns kommandirt und hilft an For bewegung wieder eingeſtellt und ſelbſt Bajazid geräumt hat, um ſich
tifizirung der von unſeren Scharfſchützen genommenen Höhen bei Jn in Erivan zu konzentriren; letzteres ſei vom 1. bis 4. Dec. in Aus
kerman; iſt dieſe vollendet, ſo werden wir hoffentlich im Stande ſein, führung gebracht. Nach einem Berichte vom 21. Decbr. welcher der
die ruſſiſche Flotte in Grund zu ſchießen. Das Kanoniren aus den Beſtätigung bedarf, wären jedoch die Ruſſen ſpäter nach Bajazid zu
Lagern und aus der Feſtung hat beinahe aufgehört

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee-—-

Berliniſche LebensVerſicherungs- Geſellſchaft.
Die Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft gründete vdr 18 Jahren das erſte Jnſtitut dieſer Art im Preußiſchen Staate und hat

ſich ſeitdem, unter der Aufſicht und dem Schutze der Regierung, einer ungemein günſtigen Entwickelung bei ſtets wachſender Theilnahme des
Publikums erfreut. Geſtützt auf ihre eigenen Erfahrungen und auf die ſorgfältig ermittelten Ergebniſſe bei älteren LebensVerſicherungsGe
ſellſchaften, vornämlich in England und Deutſchland, hat ſie einen neuen Geſchäftsplan aufgeſtellt welcher bezweckt, den Verſicherten ſo
vortheilhafte Beringungen zu gewähren als mit der Sicherheit verträglich iſt.

Geringere Prämienſätze ſind allerdings geeignet, anzulocken, aber das Veſtehen der Lebens Verſicherungs Geſell
ſchaften und damit die Gewißheit, daß die verſicherten Summen dereinſt gezahlt werden, hängt von den nach
der durchſchnittlichen Lebensdauer zu berechnenden Prämienſätzen ab. Eingedenk ihrer Pflicht gegen die Verſicherten, de
nen zwei Drittheile des Gewinnes jährlich zufließen, hat die Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft an dieſem Grundſatze feſtgehalten, iſt
aber dennoch dahin gelangt, die Verſicherungsſätze bis zu den mittleren Lebensaltern, welche ſich zu Lebens Verſicherungen vorzugsweiſe eig
nen, und der Erfahrung nach auch benutzt werden zu ermäßigen.

Sie hat zugleich in den eigenthümlichen Beſtimmungen über die Verſicherungen gegen Kriegsgefahr durch angemeſſene Zuſchüſſe der Mili
tairperſonen und Militairpflichtigen denſelben die Gelegenheit zur Verſicherung ihres Lebens während der Kriegszeit gewährt, ohne unberechen
bare Nachtheile für die Geſellſchaft und ihre Verſicherten zu übernehmen.

Indem wir das Publikum auf dieſen mit dem 1. Januar 1854 in Wirkſamkeit getretenen Geſchäftsplan aufmerkſam machen, dringt ſich
uns im Hinblick auf die allgemeine Verbreitung der Lebens -Verſicherungen in England die Bemerkung auf, daß die Kenntniß der Vortheile
und Zwecke, welche durch Lebens Verſicherungen erreicht werden können, in Deutſchland nicht ſo allgemein iſt, als es nicht nur für die Le
bensVerſicherungsGeſellſchaften, ſondern auch im öffentlichen Jntereſſe zu wünſchen wäre. Die Lebens Verſicherung gewährt die Vortheile
durch kleine, beliebig in viertel, halb oder ganzjährigen Raten zu zahlenden Beträge (Prämien), welche auch im Anfange geringer, ſpäter
höher oder umgekehrt, nach dem Wunſche der Verſicherten feſtgeſtellt werden können, ein Capital zu erwerben, welches beim Ableben des
Verſicherten der Familie zu Hülfe kommt, der Wittwe einen Nothpfennig, den Kindern die Mittel zur Vollendung ihrer Ausbildung, den
Militairs zur Equipage ſichert. Nicht minder kann ſchon bei Lebzeiten mit der Police ein Darlehn oder ein gewährter Eredit ſichergeſtellt und
durch Lebens Verſicherungen auf beſtimmte Jahre ein Capital zu mancherlei Zwecken, auch für das eigne Alter ſo wie für die Angehörigen,
erſpart werden. Die in der Uebernahme der Prämienzahlung Üegende Nöthigung iſt eine moraliſche Hülfe zu nachhaltiger Sparſamkeit, deren
der Menſch bei den mancherlei Anforderungen des Lebens bedarf andererſeits werden bei unerwartet eintretender Unmöglichkeit die Beiträge
zu zahlen, von der Geſellſchaft auf die Police ſelbſt, nach Maßgabe der bereits gezahlten Prämien, Darlehne bewilligt. Die LebensVerſiche
rung bietet die vortheilhafteſte und ſicherſte Gelegenheit zur Anlage kleiner Erſparniſſe dar, welche außerdem mit Sicherheit nutzbar zu machen
ſehr ſchwierig iſt, und macht dabei die Anſammlung einer erheblichen Summe von der ſtets ungewiſſen Lebensdauer unabhängig, indem das
verſicherte Capital, wenn der Verſicherte ſchon nach einmaliger Prämienzahlung ſterben ſollte, dennoch den Hinterbliebenen unverkürzt ausge

zahlt wird. r tEs iſt nicht thunlich, hier tiefer in die Sache einzugehen, wir verweiſen deshalb an unſere Agenten in allen größeren und mittleren Städ
welche bereitwilligſt über alle Arten von Lebens Verſicherungen Auskunft ertheilen

Berlin, im Januar 1855.
Direction der Herliniſchen Lebens Verſichernngs- Geſellſchaft.

E. Bandonin. W. Broſe. v. Lamprecht. v. Magnus.Lobeck, General Agent (Spandauerbrücke Nr. 8.)

Zur Vermittelung von Anträgen, ſo wie zur Ertheilung von Auskunft ſind die nachbemerkten Agenten der Geſellſchaft.
Herr Landräthl. Sekretair Scheibe in Bitterfeld, Herr Kaufm. Albert Müller in Querfurt,

Kaufm. J. E. Tiemann in Delitzſch, C. A. Horn in Sangerhauſen,L. Schneider in Eckartsberga, Th. Weiſe in Sondershauſen,
W. Heine in Eisleben Th. Schreiber in WettinC. A. Walther in Erfurt, Actuar Robert Joſt in WeißenfelsBernh. u in Gerbſtedt, Kreis Kaſſen Gehülfe A. Löffler in Worbis,

Joh. Fr. Gabe in Heiligenſtadt, Die Hrrn. Kaufl. Breuner S Vorsdorf in Zeitz
Nudolph Demelius in Hettſtedt, Herr Kaufm. E. Jänichen jun. in Oüben,Moritz Hirt in Langenſalza, Rudolph Jrmiſch in Eilenburg5 Reinh. Steckner in Lützen SteuerEinnehmer Böhme in Gräfenhainchen,E. W. Klingebeil in Merſeburg, Kaufm. Fr. O. Hayner in Kemberg,G. E. Fröbe in Mühlhauſen, Senator Bormann in Liebenwerda,H. E. Habermeyer in Naumburg, AuktionsCommiſſionair F. E. Schmidt in Schmiedeberg.

e Albert Berlin in Nordhauſen,
gern bereit.

Halle am 13. Januar 1855.Die Haupt Agentur der Berliniſchen Lebeus Verfächerungs Geſellſchaft.
Mrüüderstrasse N. I.



Oeffentliches Aufgebot.
Jn der Ablöſungs- Sache von Schochwitz

find die ſämmtlichen Präſtationen, welche das
im Mansfelder Seekreiſe belegene Rittergut
Schochwitz in den Ortſchaften Schoch witz,
Krimpe, Wils und Gorsleben zu fordern
hatte, abgelöſt, und hat der gegenwärtige Be
ſitzer, der Königl. Major Herr Carl Herrmann
Rudolph Gebhardt von Alvensleben zu
Potsdam eine Abfindung von

47 20 6 baar und11673 18 10 in Rentenbriefen,
alſo in Summa:

11721 9
erhalten.

Dieſe Ablöſung wird Behufs der Reguli
rung des Verwendungs-Punkts den nachbe
nannten, ihrem Aufenthalte nach unbekannten
reſp. nicht legitimirten Hypothekengläubigern
des Ritterguts Schochwitz reſp. deren Erben,
Ceſſionarien oder ſonſtigen Rechtsnachfolgern:

dem Oberlandes Gerichts Rath Ludwig
Friedrich Ferdinand? Oppermann wegen
des rubr. III. No. 2a eingetragenen Ca
pitals von 750 Gold und 500
Court. nebſt Zinſen

2) dem Oberregierungs Rath Dr. Beſſel
wegen der sub rubr. III. No. 5 und 9
eingetragenen Capitalien von 1000 Gold
und 500 Gold nebſt Zinſen

3) dem Kaufmann Johann Friedrich Carl
Hellfeld und deſſen 5 Kindern, a) Louis,
b) Guſtav 0) Friedrich, d) Emil, e) Ca-
roline Emilie, Geſchwiſter Hellfeld, we
gen des sub rubr. III. Sa eingetragenen
Kapitals von 10,000 ConventionsGeld
nebſt Zinſenden Kindern des Amtmann Friedrich Phi

lipp Strutz: a) Heinrich Philipp, b)
Heinrich Louis 0) Georg Bruno, Os
kar, e) Hugo Carl Herrmann, Jda Ro
ſine Emilie, 8) Henriette Roſine Ludovike
Emilie, Geſchwiſter Strutz, wegen des
ruhbr. III. sub S eingetragenen Capitals
von 5000 Gold und Agio von 10,000

Gold Shierdurch mit dem Bemerken öffentlich bekannt
gemacht, daß ihnen das Recht zuſteht, zu ver
langen daß der Schuldner die erhaltenen Ab
findungen entweder zur Wiederherſtellung der
durch die Ablöſung geſchmälerten Sicherheit,
oder zur Abſtoßung der zuerſt eingetragenen
CapitalPoſten, ſoweit ſie dazu hinreichen, ver
wende. Kann oder will der Schuldner weder

9

das Eine noch das Andere bewerkſtelligen, ſo
ſind die Hypothekengläubiger befugt, ihre Ca
pitalien auch noch vor der Verfallzeit aufzu
kündigen.

Wollen dieſelben von ihrem Rechte Ge
brauch machen ſo haben ſie ſich bis zu dem

auf den 7. Februar 18355
Vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftslokale, im Hauſe des Kauf
manns Rohrborn am Kornmarkte anberaum
ten Termine mündlich oder ſchriftlich zu mel
den, widrigenfalls ihr Hypothekenrecht auf die
abgelöſten Pkäſtationen und die dafür feſtge
ſtellten Abfindungen erliſcht und dieſelben dem
Beſitzer des Ritterguts Schochwitz zur freien
Dispoſition überlaſſen werden.

Eisleben, den 27. November 1854.
Der Regierungs Aſſeſſor

Heiſe.
Auction.

Mittwoch den 17. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich am „Pfalzer Schießgraben“ einen
auseinander genommenen Kahn, beſtehend in
einer Partie Brennholz und ſtarken Boh
len (nutzbar zu Kohlenſchachten).

Brandt,
Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Verloren
wurde am Sonnkage auf dem Wege von der
Leipzigerſtraße bis zur Maille und nach dem
Thüringer Bahnhof ein goldenes breites gemu
ſtertes Armband. Der redliche Finder wird
gebeten, daſſelbe gegen eine gute Belohnung
Leipzigerſtraße Nr. 85 1 Treppe hoch abzu
geben.

Ein Pelzkragen iſt in der Leipzigerſtraße ver
loren. Der ehrliche Finder wird gebeten, den
ſelben bei Herrn Mützenfabrikant Beyer, gr.
Ulrichsſtr. Nr. 56, gegen eine angemeſſene Be
lohnung abzugeben.

Auf einem größeren Rittergute in der Nähe
von Querfurt iſt die 2te Verwalter- Stelle
vakant. Mit guten Zeugniſſen verſehene jungeOekonomen ſahen alles Nähere darüber bei

Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Pharmazeuten
können zum 1. April mehrere Stellen nachweiſen

Robert Pile Comp.
20,000 ſind auszuthun Geiſtſtr. 66.

Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
d des Verſicherungsjahres 1850, i ghre eDer Tee Sgr und gewährt den betheiligten Verſicherten eine Divi

kömmt, beträgt 269040 Thlr. 26
dende von.

welcher in dieſem Jahre zur Vertheilung

30 Prozent.
Durch dieſe bedeutende Zurückerſtattung, welche den bisherigen Durchſchnitt der Dividende

um ein Viertel übertrifft, ſtellen ſich die Beiträge auf ein ungemein niedriges Maaß herab.
Außer den tarifmäßigen Prämien, resp.

Nebenkoſten zu entrichten.
unter Abzug der Dividende, ſind keinerlei

Das eben abgelaufene Geſchäftsjahr 1854 hat ſich durch einen reichen Zugang an neuen
Verſicherungen (1071 Perſonen mit 1,853100 Thlr.) und durch eine unter der rechnungsmä
ßigen Erwartung gebliebene Sterblichkeit (369 Perſonen mit 599100 Thlr.) als recht günſtig
erwieſen.

Zahl der Verſicherten
Verſicherungsſumme

Bankfon ds.Verſicherungen werden vermittelt durch

18880 Perſ.
29,900000 Thlr.
7,700000 Thir.

Ed. Benold
in Halle a/S., an der Marktkirche Nr. 3.

PVie Fteingut- Co
empfiehlt ihr ſehr großes Lager von ſehr ſchön
und ſtellt die billigſten Prei e.

perwaaren-
von A. Knabe Halle,

Geſchäftsverlegung.

ilch- Aſch-m e inglaſirten MilchAeſchen zur geneigten Abnahme

Heute verlegte ich meine Papier Handlung in mein neu erbautes HausLeipzigerſtraße g 11, neben den „Engliſchen Hof“, was ich Einem hoch

zuverehrenden hieſigen und auswärtigen Publikum mit der gehorſamſten Bitte
anzuzeigen nicht verfehle, mir auch in dem neuen Lokale das gütige Ver
trauen ſchenken zu wollen, deſſen ich ſeit ziemlich 12 Jahren gewürdigt wor
den bin und welches ich mir durch ſtrenge Reellität und billigſte Preiſe fer-
ner zu erhalten für meine Pflicht erachte.

Halle, d. U. Januar 1855.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Th. Wenig

Extra fr. Schellſiſch,
Zander,
Goldbutten

Julius Riffert.
Ein Pelzkragen gefunden 13/1. Abends
Wer ſich legitimirt, erhält denſelben gegen Er
ſtattung der Jnſertionskoſten zurück Klausthor
Nr. 7 bei Fr. Pape.

ich mit einem Transport guten ſtar
ken 5 6 jährigen Pferden hier ein.

Simon Welſch

Von Halle nach Trotha iſt eine Broſche
verloren. Gegen Belohnung abzugeben Brü
derſtraße Nr. 11.

Extra Concert mit verſtärktem
Orcheſter. Zur Aufführung kommt: Sin
fonie (Cmoll) von Gade Finale a. d.

Pferdehändler,

Weintraube.

Oper Rienzi v. Wagner.

habe erhalten.

Dienstag den 16. Januar treffe

Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

Heute Dienstag den 16. Januar großes

Entrée à Perſon 21
E. John,

Stadtmuſikdirector
Anfang 3 Uhr.

Familien Nachrichten.
Pntbindungs- Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr wurde meine ge-
liebte Prau, Sophfe geb. Zimmer-
mann von einem gesunden, Kräftigen
Knaben leicht und glücklich entbunden.

Dies Verwandten und Freunden als freu-
dige Nachricht

Rittergut Adendorf, d. 11. Jan. 1855.
F. Bauer.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute früh 5 Uhr erfolgte luckliche Ent

bindung ſeiner lieben Frau Minna geb.
Mallart, von einem küchtigen Jungen mel
det lieben Verwandten und Freunden nur
hiermit ergebenſt Rudolph Dietlein.

Wartenburg, d. 12. Januar 1855
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachts 11 Uhr iſt meine Frau von
einem kräftigen Jungen glücklich entbunden.

Zörbig, d. 13. Januar 1855.
Fiebiger

TodesAnzeige.
Heute früh 5Uhr ſtarb unſer guter Sohn und

Bruder, der Buchhändler Otto Schönyahn.
Halle, den 14. Januar 1855.

Die Hinterbliebenen.

arktberichte.
Magdeburg, den 13. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 75 84 Herſte 40 46 cRoggen 558 66 Hafer 30 31Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 45 442
Quedlinburg den 11. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 74 80 Gerſte 36 46e 509 66 Hafer 258 321Raff. Rüböl 17
Leinöl 16 16
Rüböl 16 17 h

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Jan. Abends am Unterpegel 8 Fuß Zoll.
am 15. Jan. Morgens am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll

Am 15. Januar Treibeis.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Jan. am alten Pegel Nr. 11 und 5 Zoll.

am neuen Pegel 12 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 13. Januar. L. v. Heyde, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg E.
Stoltze. Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. W.
Schlender, Bretter, v. Berlin n. Halle.

Magdeburg, den 13. Januar 1855.,
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 12 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Frankfurter Poſtzeitung“ kann „aus untrüglicher

Quelle“ verſichern, „daß allerdings der ruſſiſche Geſandte ſich zur
Annahme der vier Punkte, wie die Allirten ſie aufgeſtellt haben,
ermächtigt erklärt hat, daß dieſelben von ihm ebenfalls und zwar
ein verſtändlich mit den Geſandten der Alliirten formulirt worden
ſind, und daß England und Frankreich die Autoriſation
zur Eröffnung der Friedensünterhandlungen auf dieſer
Baſis ihren Geſandten in Wien, Graf Weſtmoreland
und. Baron Bourqueney, bereits ertheilt haben.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 14. Jan. Durch einen aus St. Petersburg

eingetroffenen Befehl iſt nunmehr auch die Ausfuhr von Weizen und
aller anderen Lebensmittel, deren Ausfuhr noch geſtattet war, verbo-
ten worden.

Spanien.
Madrid d. 4. Januar. Die Miniſter der Finanzen des In

nern, der Gnaden und Juſtiz beſchäftigen ſich in häufigen Konferen

Halle, Dienstag den 16. Januar 1855.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. Januar 1855,

Kronpriaza: Hr. Oekon. Baron v. Weyhe a. Hannover. n.Bürgel a. Apolde, Knips u. Reis a. Frankfurt a M. geſer Dann
Klaus a Mainz.

Stackt Zürienh: Hr. Baron v. Zieler a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Nitſchmang
a, Bahnsdorf. Die Hrru. Kaufl Büdieger a. Paris Schümann a. Berlin,
Heye a. Bremen, Flammger a. Leipzig, Mayer a. Mecklenburg Lautenſchlä
ger a. Braunſchweig, Krüger u. v. Fritſch a. Magdeburg. Hr. Amtm.
Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Geh. Hof KammerRath Schmidt a. Ber
W e Offij. v. Minkert a. Dresden. Hr. CommerzienRath Guthmacher
a. Gotha.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Hanneberg a. Mainz, Birnſtiel a. Hückes
wagen, Arnold a. Magdeburg. Hr. Faktor Ohme a. Trebitz. Hr. Gutösbeſ.
Prediger a. Hannover. Hr. Partik. Stühler a. Brieg.

Bnglischer Hof: Die Hrry. Kaufl, Traube a. Eiſenach, Fiſcher a. Chem
nitz. Hr. Dr med. Eichhorn a. Berlin. Hr. Organiſt Weiſſe u. Hr. Dr.
med. r a. Landsberg

Goldner Löwe: Hr. Rittergutsbeſ. Schulze a. Wachau b. Leipfig.Hrru. Kaufl. Günther a. Erfurt, Canther a venet a
Stadt Hamburg: Hr. Oberlieut. v. Löwenfels Warth a. München Hr.

Landwirth Reitoky a. Löbnitzz. Hr. Kreisrichter Orlop m. Gem. a. Calbe
aS. Hr. Geh. Bergrath Eckardt a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. Rickert a.zen mit der Frage wegen Veräußerung der Güter des Klerus und Sackrziura. Hr. Oekon. Dincker a. Ronsdorf. Mad. Hagenberg m. Fam.,

der Gemeinden. Jm Allgemeinen iſt man entſchloſſen ſowohl dieſe Rittergutsbeſ. auf Pruſendorf. Hr. OAmtm. Wespe a. Schwanebeck. Hr.
Güter, als die des Unterrichts Fonds zu veräußern will aber vor g. Huck a. Könnern. Frau Superint. Bäumler m. Toch

s j s Klerus angeht, mit dem päpſtlichen Stuhle un ter a. Eisleben. Hr. Fabrie. Begmann a. Elberfeld. Die Hrru. Kaufi.her, was jene des Klerus angeht papftlich Gehre a. Leipzig Querfurth a. Magdeburg Reibſch a. Bingen, Pegel a.
terhandeln.

Progreſſiſten und Republikanern beſteht, wün
fentlichkeit zu verfahren ſie wird daher vom Kongreſſe einen Steno-
graphen begehren, der ihren Sitzungen beiwohnen ſoll.

Der Ertrag dieſer Verkäufe ſoll bekanntlich zur Tilgung
der ſchwebenden Schuld und zum Bau der Eiſenbahnen, inſoweit
der Staat ſich dabei betheiligen wird, verwandt werden. Die
Kommiſſion für die parlamentariſche Unterſuchung über das Verhal
ten der Königin Chriſtine, welche großentheils aus vorgeſchrittenen

Berlin Liebner a. E

Pferdehdlr. Klein a.

Thüringer Bahnh
Magdeburg.
a. Halberſtadt. Die

ſcht mit größter Oef-

Meteorologiſche Beobachtu
14 Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ühr. Tagesmittel.ungen. a. Barmen.

Goldue Kugel Hr. Gärtner Schützmeiſter a. Heldrungen.

Hr. Jnſp. v. Keßler a. Schiepzig

rfurt.

s Die Hren.Nißwitz Nohr a. Bornſtedt. Die Hrrn. Gutsbeſ. Votgt
a. Hirſchleben, Schmidt a. Bornſtedt. Die Hrru, Kaufl. Knichtel a. Leipzig,
eippmann a. Bernbürg Böttger a. Erfurt. Hr. Fabrik. Buſchke a. Berlin.

o Die Hrrn. Rent. Gubitz g. Stettin, Richter a
Hr. Förſter Hornemaun

Hrru. Kaufl. Korn u. Leidloff a. Magdeburg Altenhof
a. Nordheim, Holle a. Elberfeld. Frau v. Arnim m. Dienerſch. a. Potsdam
Hr. Obergerichts-Anwalt Hr. Bredenhamr a. Bremen. Hr. Dr. med. Thilo

ſ. 57 ar. T. 55756 ar. T. 758 19 Par. 337,72 Par. L.
Dunſrig ar. on Var. 1/82 Far. i Pr. g denel Feuchtigtei. t 272 r Saal zum KronprinzeZuftwärme S 26 G. Ru. 1,5. G. R. 4,8 Rm. 3,0 G. R.
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Bekanntmachung.
Es wird zur Kenntniß des Publikums ge

bracht, daß an allen Tagen der Woche
(mit Ausſchluß der Feſttage) Vormittags von
9 1 Uhr im Kreisgerichts- Gebäude (1 Treppe
hoch Zimmer Nr. 7) Handlungen der freiwilli
gen Gerichtsbarkeit, als: Kaufverträge,
Schuldverſchreibungen Quittungen,
Ceſſionen, Schenkungen, Vollmach
ten, Teſtamente, Erbverträge c. von
denen, die es wünſchen, ohne vorgängi

e Anmeldung aufgenommen, und aufsSchleunigſte ausgefertigt werden. Als Com-

miſſarien zur Aufnahme derartiger Geſchäfte
werden thätig ſein

Montags und Dienstags Herr Kreisrichter

inrichs, tMiktwochs und Donnerstags Herr Kreisge
richts Rath Bertram,

Freitags und Sonnabends Herr Kreisge
richts- Rath Caeſar.

Die genannten Richter ſind übrigens auch be
fugt, die oben bezeichneten Handlungen der
freiwilligen Gerichtsbarkeit (mit Einſchluß auch
der Teſtamente) auf ausdrücklichen Antrag der
Intereſſenten in deren Privatwohnungen auf-
zunehmen, ſofern dieſe innerhalb der
Stadt Halle belegen iſt, wogegendie Vornahmen derartiger Geſchäfte außer
halb der Stadt Halle die vorgängige Er
mächtigung des KreisgerichtsDirectoriums vor
ausſetzt.

Halle a,/S., den 6. Januar 1855.
Königliches Kreisgericht.

Nothwendiger Verkauf

n ehe ALE-Aäö
kanntmwmachnng
Baulichkeiten ſtehen, nach der nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur

eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

7760
ſoll

am 20. Juli 1855 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine nirt werden.
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts- Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Netourbriefe.
1) Mad. Hartmann in Stargard in

2) Lehmann in Leipzig. 3)
4) Walther hier.

6) Hochloch

Pommern.
Sonntag in Dresden.
5) Rhein in Frankfurt a/M.
in Leipzig.

Halke, den 15. Januar 1855.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.
Die Erben des verſtorbenen Schuhmacher

meiſter Ecke beabſichtigen, das Nachlaßhaus

Singakademie.
Dienstag den 16. Januar Verſammlung der r im

n Abends 6 Uhr. Geübt wird: Das Parag-
dies und die Peri von Rob. Schumann. Der Vorſtand.

e n.
Friſcher Kalk den 18. Januar in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Auction.
Donnerstag, als den 18. Januar, um 1 Uhr,
ſollen ungefähr 40 Tauſend gute trockene Koh

lenſteine im Ganzen und Einzelnen verauctio
Hospitalplatz Nr. 9.

Ein im Kochen und in der Wirthſchaft wohl
erfahrenes Mädchen ſucht als Köchin oder zur
Führung einer kleinen Wirthſchaft eine Stelle
durch Frau Fleckinger.

Wahrſagckarten der Lenormand
find wieder vorräthig bei

I. Bevrner., Markt Nr. 4.
Alten Rollen-Portorico à U 9

Varinas-Blätter-Canaſter à U 9
wie auch Cigarren in beliebiger Auswahl

bei S. Kuhne,an der Moritzkirche Nr. 5.
Hülſenfrüchte: Bohnen, Erbſen und

mit Hof und Garten, Geiſtſtraße Nr. 26, Linſen, vorzüglich ſchön im Kochen, empfiehlt
worin bisher die Brannkohlenſtein Fabrikation
betrieben worden, meiſtbietend zu verkaufen
und habe ich hierzu in ihrem Auftrage einen
Termin auf

den 3. Februar er. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die
Bedingungen können ſchon von vorher bei mir verkauft im Ganzen wie
eingeſehen werden.

Gödecke, RechtsAnwalt.

Bekanntmachung.
Meine Wohnung iſt vom 1. Februar d. J.

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte ab Kleinſchmieden Nr. 2 im Hauſe der Herren
zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung.
Das zu Halle in der Franckenſtraße unter

Nr. 6 belegene, im Hypothekenbuche von Halle
Nr. 2280 eingetragene, dem Maurer Carl
Schütze und ſeiner Ehefrau, Amalie geb.
Schröpfer gehörige Hausgrundſtück nebſt Zu
behörungen, einſchließlich zweier Ackerſtücke von

452 C Ruthen Flächengehalt, worauf die

Gebrüder Eppner.
Halle, den 14. Januar 1855.

Fiebiger,
Rechts Anwalt und Notar.

Ein gebildetes Mädchen, welches im Schnei
dern und allen feinen Arbeiten erfahren iſt,
ſucht zum 1. Februar eine Stelle durch Frau
Fleckinger, Strohhofſpitze Nr. 7.

billigſt E. S. Kuhne.2 Dreſcherfamilien finden Arbeit und Woh
nung zum 1. April beim Gutsbeſitzer

Pouch in Landsberg
Gute trockene Kohlenſteine (Bruckdorfer Kohle)

im Einzelnen Nud-
loff in Zwintſchöna. Auch kann ich ſie an
jeden beliebigen Ort liefern.

Ein Pianoforte wird zu kaufen geſucht
Alter Markt Nr. 5.

Alle außergerichtlich ſchrif tüche Ar
beiten, als Briefe, Geſuche, Neeclama
tionen Kaufeontraete, Beſchwerden
an die hohen und allerhöchſten Behörden c.
werden ſtets zur Abfaſſung angenommen und
auf das Schnellſte beſorgt von

L. Booch, Trödel Nr. 5.
ereeervrEin Weberſtuhl nebſt Werkzeug iſt zu ver
kaufen bei der Wittwe Becker in Klein
Merbitz bei Löbejün



Verkauf Eine franzöſiſche Lehrerin wünſcht in einer Stelle für eine Erzieherin.) Eine
c Familie aufgenommen zu werden und den Kin honette Familie ſucht eine Erzieherin, die deran Reifſtöcken und Nutzholz. dern gegen freie Wohnung und Koſt Unterricht franzöſiſchen Sprache mächtig, durch das Com

r nur Fau u zu ertheilen. Näheres bei Ed. Stückrath. toir von Elemens WarneckeVormittags r in dem Rathskelle

S a in BraunſchweigWippra nachſtehende Reifſtöcke und Nutzhoöl- Eine Gaſtwirthſchaft, Reſtauration oder Ca- her. da bfſentlich el rene S anſt werden ſinoWirthſchaft wird vom 1. März d. J. ab Eine Metall- Drebbank wird zu kaufen

jeder Peliebi Zeit b J ſucht; das Nähere in der SchmeerſtSebieer zu jeder beliebigen Zeit bis Michaelis d. J. geſucht d meerſtraßeA. Aus e re e rBraten, pachtweiſe zu übernehmen geſucht Frankirte Nr. 17 bei S e. Kühne.
u Egeg eeſe alten Offerten nimmt Ed. Stückrath in der Ex echte Teltower Rübchen, ſehr gut kochende
i en don pedition dieſer Zeitung unter Chiffre R. ent- Erbſen Bohnen, Linſen und Hirſe empfiehlt
u z roße Reifſtöcke, e M Weber Seerſtraße Nr. 3224 mittlere do. Ein junger, verheiratheter Mann, cautions- 5000, 3000, 2900 1500, 1000, 600
6 kleine fähig, ſucht eine Stelle als Secretair, Rech 400, 300 u. 200 Thaler ſind auszuleiben durch

10 Stück kleine birkene Leiterbäume, nungéführer oder e Derſelbe c kauf den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16
Aus dem Unterforſte Braunſchwende, männiſche Kenntni e. Frankirte Offerten unn a r e ter Chiffre A. B. nimmt Ed. Stückrath Von
10*, Schock große Latten, in der Expedition dieſer Zeitung entgegen. mehl und Don 356 t es Roggeneine do. e e ſten Preiſe er henen goniWannenreife, Hausverkauf in Eisleben. en Preiſe C. Krüger

große Reife, Mein in der VicariatsGaſſe Nr. 97 (mitten kleine Brauhaus Se re
mittlere do. in der Stadt) belegenes Haus will ich verkau n ne Braubausgaſſe Nr. 6.

a e War r h r 10 r r Wir beehren uns hiermit anzuzei18 Stück große Leiterbäume, 2. Küchen, 2 Böden, I Keller öfe mit gen, daß wir zur Einzie
50 mittlere do Ställen und Holzremiſen, 1 Brunnen, 1 be Zasſteh c en F. re e re186 kleine do. deckten Gang, l Waſchhaus mit 1 Stube und t der Fi J t g er un
69 Leiſten. 1 Kammer und G einen ziemlich 1 Magdeb. bis m We e0. Aus d terforſt denſchwende, Morgen großen arten mit guten Wein 5 51. ebr. „veſtandenenAu g. vende n e 3000 können hypothe Handelsgemeinſchaft ein Liquidations-
40 Stück Eichen, worunter Stämme von kari hen ber C ir ri a45 Fuß u. 41 Zoll D. Eisleben, den 3. Januar 1855 S er n derr Max
21 Rothbüchen C. F. Kathe den. „Wilhelm Schmidt ge2 Weißbuchen, t neinſchaftlich mit Vollmacht verſehenn Ein Verkaufsladen in der Leip, igerſtraße mit haben, um di in.
22 Ahorn, Logis ſehr vortheilhaft gelegen acht ſofort zu n purer en Gelder m52 Spitzahorn, vermiethen und zum 1. April zu beziehen. T. er in unſerm Nar Ein Haus, welches ſich zu 8 9 verzinſt, men zu quittiren.zu Fſchen, ſteht ſofort für 1600 mit der Hälfte An Berlin den J. Januar 1855.

a e tn aa Ein ſehr ſchön gebautes Gartengrundſtück, tie27 große Morgen haltend, ſehr angenehm in einer r gegnidatien Conto befin
ittlere Leiterbäume, Stadt, 5 Stunden von Halle gelegen, welches det ſich Neue Friedrichsſtraße Nr. 80

m r e d irch n e ehe e n und iſt offen von 8 I8 ihr Vormittags.
2 10 9 verzinſt, ſteht ſofort für 5000 mit45 Leiſten der Halſte Anzahlung zu verkaufen. Näheres Pianoforte zum Vermietben ſind

Klafter eichen Nutzholz II. Spree bei Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 7. wieder vorräthig bei Nahnefeld Co.

4 do. do. III. e e v 20 Schock Haferſtroh iſt wegen MEin junger Oekonom ſucht zur Erweiterun m wegen Mangelo Weiſeüchen ne ſeiner Kenſcniſſe als Velenial Stellung anf Zaſe der kpis zu verkaufen kleine Brauhaus

19 Schock große Latten, birkene, ginem Rittergute, wo möglich in der Nähe e17, annen- NMagdeburgs. Näheres bei Supprian.
oS ektee eiſſtocke Verkauf. Familien Nachrichten.894 kleine Meine hieſigen Grundbeſitzungen an genau Entbindungs Anzeige.

Die Herren Foörſter Nickoll auf Sche geſchiedenen Gebäuden, in deren einen Abthei Freunden und V ten vie Herren Förſter Nickoll auf Schie- lung ſeit 27 Jahren Materialwaaren, Wein erwandten die ergebenſte
ſergraben, Podewetz in Braunſchwen- und Spirituoſen Handel und ſeit 10 Jahren Anzeige daß meine liebe Roſalie, geb Vie-
de, Märker auf Bodenſchwende und auch S Salerrreteg mit, uid in deren an ner, heute Morgen eines muntern Knäbleins
der Heckevoigt Worch in Königerode ſind dern Theile ſeit länger als 100 Jahren das geneſen iſt.
beauftragt, die hier verzeichneten Hölzer auf jetzt noch verpachtete Schmiede Handwert Querfurt den 12. Januar 1855.
Verlangen vorzuweiſen. allein hier betrieben wird will ich mit dazu Treiber,of Die r e m gehörigen Nebengebäuden, Gehöften und daran e e els- Gerichts Rath
ffnung der Licitation bekannt gema üegenden Gärten, und mit mindeſtens 7 gro en Entbi
nur vorläufig bemerkt, daß 25 Proc. des Kauf dern Länderei entweder zuſammen oder e All e e anae Anzeige.
Preiſes ſogleich im Termine angezahlt werden vereinzelt, nämlich mein Wohnhaus mit Ver en Freunden und Verwandten zeige ich

müſſen. u t h e Schmiede Wermit ergebenſt an, daß meine liebaufsladen und Zubehör allein, die Schmiede iebe Frau,ippra, den 9. Januar 1855. Dalſtane mit ehe und mit er W geborne Sachſe, heute Mor
Der Oberförſter tem Handwerkszeuge allein, und die Feldgrind n Uhr von einem ſtarken „und muntern

(gez.) Hoffmann. fſſcke einzeln verkaufen, und lade zu dem am n enen zwar ſchwer, doch glücklich entbun-

ter 27. Januar früh 9 Uhr in meiner Wohnung ReuſſenDer Herr Vice Präſident von Könen anberaumten Verkaufstermine Kaufluſtige erge den 14. Januar 1855.S h m d Verkaufe oder Vermiethung benſt ein. Dorſtewigtz, r n m Lohmeyer.
eines Grundſtückes vor dem Kirchthore hier Seilermeiſter in Molau bei burgſelbſt beauftragt lermeiſter u bei Camburg. odes- Anzeige.u Eine gut empfohlene Landwirthſchafterin ſucht Heute Abend 7 Uhr ſtarb nach kurzem Krangen e d St S r ſogleich eine Stelle durch Frau Möbius, kenlager an der Abzehrung mein net gelieb

digung, ein im Schweizer Styl mit Sgieſer. Zapfenſtraße Nr. 14. r Mann unſer guter Vater und Schwieger
h neu erbauetes Wohnhaus deſſen ußeren Sonntag den 21. Jan. Edneert, gegeben ſt n n NeitzenWande innerlich verblendet ſind, daher ſammt. von den Wettiner Berghautboiſten, nach e ranrige Nachricht ge
liche Zimmer ſich gut heizen. Das Haus ent demſelben wird getanzt, wozu ergebenſt einladet raurige wir tief be
hält Souterain und 2 Etagen, darin ein Sa Dederſtedt F. Böotticher. rübt unſern Verwandten und Bekannten, um

ion S. Stuben, 2 dergl. für e h 6 e e ne an.t o ebe e JanuWare r e 15 Thaler Belohnung Die SnkerbliekenenWaſchbaus, Boden, Keller und andere Wirth ſichere ich Demfenigen zu, welcher mir den r An
ſchaftsräume, auch eine Hausmannswohnung. ſchlechten Menſchen, welcher vom Steinbick Todes Anzeige.
Sinne hat chauſſirte Wege und einen ſchen Ackerplan am ſogenannten Ellerbüſchchen Allen lieben Freunden und Verwandten die

mir das Waſſer mittelſt eines Graben durch traurige Nachricht, daß heute Mittag 12 Uh

e e e n e e e neehmen; der Kau o anzeigt, daß ich ihn gerichtlich bel Monat nach vielen eauf 10000 die Bedingungen h en e a angen kann Schmerzen an Lungenfür Beide außerſt günſtig lähmung geſtorben iſt. Um ſtilles Beileid bite n Anſpänner ing. ten die vielgeprüften rnDas Grundſtück kann jederzeit in Augen m r VPauling n Dallee S 1855. e
ſchein genommen und ſofort bezogen werden. Trotha bei günſtiger Witterung alle Tage Ludwig Trautmann, Backermeiſter

Kreye, Zimmermeiſter. Pfannkuchen. H. W. Preis. und Frau.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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